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Einfach auf www.wizdom.me registrieren oder 

QR-Code scannen und 14 Tage kostenfrei nutzen. www.wizdom.me

SCAN ME

Die revolutionäre Lernplattform
für Zahnmedizin 

14 Tage kostenfrei testen 

 Der Freie Verband Deutscher 
Zahnärzte (FVDZ) lädt als Interes-
senvertretung der Zahnärzteschaft 
und Impulsgeber zum Austausch 
mit dem Bundesvorstand sowie 
weiteren Experten an seinen Stand 
ein. „Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Ideen für die Zahnmedizin der 
Zukunft, und lassen Sie uns Lösun-
gen für die zentralen Herausforde-
rungen der Branche diskutieren“, 
sagt der FVDZ- Bundesvorsitzende 
Dr. Christian Öttl. 

Doch es geht nicht nur um Poli-
tik und Fachliches. Am FVDZ-Stand 
gibt es zudem spannende Aktionen 
rund um das Jubiläum – mit Spaß, 
attraktiven Gewinnen und besonde-
ren Erlebnissen für die Besucherin-
nen und Besucher. „Lassen Sie sich 
inspirieren und feiern Sie mit uns 
70 Jahre FVDZ“, so Dr. Öttl weiter.

FVDZ in der
IDS-Speakers’ Corner

Seit 37 Jahren bleibt der Punkt-
wert der Gebührenordnung für 
Zahnärzte (GOZ) unverändert, und 
sie spiegelt auch die moderne Zahn-
medizin nicht mehr wider. Umso 
wichtiger ist es, das Beste aus dem zu 
machen, was da ist – in der Zahnme-
dizin und in der Abrechnung. Die 
GOZ richtig anzuwenden heißt nicht, 
willkürlich mit Abrechnungsziff ern 
zu jonglieren. Aber wie lassen sich 

Steigerungssätze und Analogberech-
nungen klug einsetzen? Welche Ab-
rechnungsstrategien helfen, Hono-
rare nicht zu verschenken? Wie triff t 
man transparente Vereinbarungen 
mit Patienten und behält die Zahlen 
stets im Blick?

Diese und weitere Fragen disku-
tieren Dr. Öttl und Dr. Romy Ermler, 
Vizepräsidentin der Bundeszahnärz-
tekammer, am Freitag um 15:30 Uhr 
in der IDS-Speakers’ Corner.

Kostenlose Broschüre
Pünktlich zur IDS veröff entlicht 

der FVDZ eine kostenlose Broschüre 
mit möglichen Vertragsgestaltungen, 
mit denen sich das Praxisergebnis 
optimieren lässt. Die Broschüre mit 
dem Titel „GOZ meistern – kein Ho-
norar verschenken – Versorgung si-
chern“ beinhaltet unter anderem ei-
nen Vergleich GOZ/BEMA und zeigt 
auf, wie man die Honorarsätze wirt-
schaftlich kalkuliert und Spielräume 
nutzt. Die kostenlose Broschüre ist 
am FVDZ-Stand erhältlich.

P� ichtstopp für Zahnis
Die IDS ist am IDS-Samstag ein 

Muss für alle, die in der Zahnmedizin 
durchstarten wollen – und der Mes-
sestand des FVDZ lohnt sich für Stu-
dierende besonders. Hier bekommen 
sie wertvolle Tipps von Insidern zu 
Niederlassung, Angestelltenverhält-

nis und auch alternativen Karriere-
wegen – schon vor dem Berufsstart.

Darüber hinaus erhalten Studie-
rende Einblicke in die politische Ar-
beit des FVDZ: Sie können direkt mit 
erfahrenen Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten, auch aus dem Bundesvor-
stand, netzwerken und so wichtige 
Kontakte zur Standespolitik knüp-
fen. Politisches Engagement hautnah 
erleben, verstehen, wie der FVDZ die 
Interessen von Zahnärztinnen und 
Zahnärzten vertritt – und warum das 
für die eigene berufl iche Zukunft ent-
scheidend ist. Auch Kontakte für 
Mentoring oder mögliche Arbeit-
geber sind nicht ausgeschlossen – 
also die perfekte Mischung aus Wis-
sen, Networking und Praxis- Hacks.

Zudem erwartet die Besucherin-
nen und Besucher eine Fotobox für 
Erinnerungen, eine Barista- Coff ee- 
Station für eine kurze Auszeit sowie 
zahlreiche weitere Überraschungen – 
anlässlich des 70-jährigen Jubilä-
ums des FVDZ. 

KAFFEE UND MEHR BEIM FREIEN VERBAND 

Hier gehts
zum Studi-Ticket

Freier Verband  Deutscher Zahnärzte,
Germany
www.fvdz.de
Hall 10.2, Booth L008
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